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Fasern liefernde Pflanzen - Überblick der Vielfalt - Hanf 
Margit Rid  

Überblick  
Die verschiedensten Pflanzen eignen sich zur 
Fasergewinnung, wobei man sie je nachdem wel-
cher Teil der Pflanze verwendet wird einteilt.  
Einerseits werden Bildungen der Epidermis, wie 
z.B. Haare verwendet. Bei der hauptsächlich in 
der Textilindustrie eingesetzten Baumwolle 
(Gossypium herbceum) ha delt es sich um die 
Samenhaare, wobei bei de  Kapokbaum (Ceiba 
pentandra) die Fruchthaar direkt ohne weitere 
Aufarbeitung als Polster oder Isoliermaterial 
eingesetzt werden können. Des Weiteren werden 
Bündel von Sklerenchymfasern aus der Spro-
ßachse häufig in der Textilindustrie verwendet. Je 
nachdem wie sich die Z sammensetzung der 
einzelnen Bestandteile Cellulose, Hemicellulose, 
Lignin, Pektin und Wachs darstellt, können un-
terschiedliche Materialien, die sich insbesondere 
in ihrer Zug- und Reißfestigkeit unterscheiden, 

biete liegen in der Produktion von Seilen oder im 
Fall der Zwergpalme in Polstern. 

Hanf  
Cannabis sativa ist eine alte Kulturpflanze der 
gemäßigten Breiten. Die lanze ist einjä rig, 
zweikeimb ttrig und diözi h. Sie kann in un-
tert Tagen e ne Höhe von 4 etern erreichen Die 
weiblichen Exemplare reifen 2 -5 Wochen später. 

   

Weibliche Hanfpflanzen besitzen Drüsenhaare, in 
denen ein Rauschmittel (THC) gebildet wird, 
weswegen der Anbau in Deutschland auch bis 
1996 verboten war. Nun gibt es Kultursorten, die 
einerseits einhäusig sind, was die Ernte erleich-
tern soll und andererseits einen THC-Gehalt von 
nur 0,3 % besitzen. 
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verkleidungen. Da die Fasern von Natur aus 
leicht, fungizid und schwer entflammbar sind, 
sind sie in der Autoindustrie beliebt.  
Das größte Potential des Hanfes liegt allerdings 
in der Textilindustrie. Dort unterscheidet man 
zwischen der Kurz- und der Langfaser. Die Kurz-
faser wird bei technischen Textilien wie Filze 
und Vliese und Dämmstoffen sowie Geotextilien 
eingesetzt. Die Langfaser wird für Bekleidungs-
textilien, Taue und Seile verwendet. Hanf kann 
als nachwachsender Rohstoff eine umweltfreund-
liche Alternative zur Baumwolle darstellen. Zum 
einen liefert der Hanf langlebige, reiß- und nass-
feste Fasern, zum anderen gestaltet sich der An-
bau der schnell wachsenden, anspruchslosen 
Pflanze als vorteilhaft für das zu bepflanzende 
Ackerland. Die Pflanze trägt durch ihre kräftige 
Pfahlwurzel zu der Bodenfruchtbarkeit bei, durch 
eine Feldröste bleiben 2/3 der organischen Stoffe 
auf dem Feld, und es müssen keine Herbizide und 
sehr wenig Pestizide eingesetzt werden, da sie 
nur wenig Schädlinge besitzt. Die Verarbeitung 
von Hanf zu Textil ist heutzutage noch mit sehr 
viel Handarbeit verbunden, da keine modernen 
Maschinen zur Verfügung stehen. 
 


